
Fischpass am Liepnitzsee
Wie eng Gewässermanagement und Artenschutz ineinander 
greifen, zeigt eine Baumaßnahme an der Fließbrücke in Ützdorf: 
Hier ist im Frühjahr 29014 eine so genannte feste Ablaufhöhe für 
den Liepnitzsee entstanden, die seinen Wasserspiegel zum Wohle 
vieler Seen und Moore stabilisiert. Gleichzeitig wurde ein Borsten-
Fischpass eingebaut, damit wandernde Wassertiere weiterhin den 
See erreichen. 

Was wenige Zentimeter ausmachen 
Der Wasserspiegelstand des Liepnitzsees schwankt je nach 
Jahreszeit – im Frühling ist er hoch, im Sommer sinkt sein Pegel. 
So ist das halt, könnte man meinen. Da der See aber ober- und 
unterirdisch mit weiteren Gewässern verbunden ist, hat sein 
Wasserstand weit reichende Folgen. In Niedrigwasserperioden 
mangelt es dem Regenbogensee und den vielen Mooren im  
Speisungsgebiet des Liepnitzsees an Wasser, wertvolle Biotope 
geraten dann in Not. Das ist vor allem im Falle der Moore ein 
Problem, denn entwässerte Moore geben Treibhausgase in die 
Atmosphäre ab. Der Naturpark Barnim setzt sich deshalb für den 
Erhalt seiner Moore ein. Die Stabilisierung des Wasserspiegels im 
Liepnitzsee auf das Frühjahrsniveau ist eine Maßnahme unter 
vielen. Mehr zu diesem Thema erfahren Sie ab Spätsommer 2014 
in einer interaktiven Ausstellung am Biesenthaler Schlossberg.

Und die Fische?
Das neue Bauwerk in der Nähe der Jugendherberge Liepnitzsee  
an der Wandlitzer Straße regelt den Ablauf des Sees. Damit das 
Wasser im See bleibt, wandernde Fische und Amphibien aber 
weiterhin passieren können, wurde ein Fischpass mitgeplant und 
mitgebaut. Dafür wurde der Ablauf des Sees auf zwei Meter 
verengt und ein Borstenpass eingerichtet. So können Fische die  
23 cm Wasser-spiegeldifferenz überwinden. Und dank des Treidel-
weges am rechten Ufer lassen sich auch die Boote der Anlieger 
über den Pass ziehen. Bitte haben Sie Verständnis, dass der 
Fischpass nur von Booten mit einer Genehmigung genutzt werden 
darf. Dafür kommen Sie vielleicht in den Genuss, eine kleine 
Maräne, einen Steinbeißer, Bitterling oder Gründling beim  
Wandern zu beobachten. Wenn es nach den Naturschützern geht, 
können bald auch Bachforelle, Bachneunauge, Hecht, Aland, 
Döbel, Hasel, Quappe, Schmerle oder Groppe im Fischpass  
gesichtet werden.

Naturschutz weiter gedacht
Mit der Ablaufhöhe und dem anschließenden Fischpass ist es nicht 
getan: Durch die dauerhaft höheren Wasserstände mussten drei 
Anleger der Liepnitzseefähre und die Uferbefestigung des Wald-
bades angepasst werden. Auch das eine Aufgabe, die der Natur-
park Barnim übernimmt.

P R OJ E K T

So sieht der fertige Fischpass aus:  
Seine Konstruktion ist nur zu erahnen. 

Während der Bauphase sind die sechs borstigen 
Doppelriegel noch gut zu sehen.

Der Liepnitzsee bei Wandlitz: einer der saubersten 
Seen Brandenburgs. 
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Der Ausflug zum Projekt: 
Rundweg um den Liepnitzsee

geeignet für: 
die ganze Familie 

Route:
Beliebte Wanderung rund um den Liepnitzsee von ca. 9,5 km (im Sommer Abkürzung 
durch die Fähre um ca. 3 km), Dauer etwa 2,5 Stunden

Anfahrt: 
Mit der „Heidekrautbahn“ (NE 27) bis Bahnhof Wandlitz oder Wandlitzsee.  
Mit dem PKW bis zum Parkplatz am Liepnitzwald (B 273) bzw. bis nach Ützdorf  
(weitere Parkplätze).

Ausrüstung: 
gutes Schuhwerk und im Sommer Badesachen

Einkehr:
Gaststätten/ Imbiss am Liepnitzsee, auf dem Großen Werder und in Ützdorf
   
Tour: 
Egal wo Sie starten – ob in Wandlitz, in Ützdorf oder auf dem Parkplatz am  
Liepnitzseewald – der Uferweg rund um den Liepnitzsee und die Zuwegung zum  
Gewässer sind für Wanderer sehr gut ausgeschildert. 

Sie wandern zunächst durch alten Laubwaldbestand, bis Ihr Blick über die glitzernde 
Oberfläche des Liepnitzsees schweift. Aus der Mitte des Sees wölbt sich der Große 
Werder, zu dem im Sommerhalbjahr vom Nord- und Südufer aus eine Fähre übersetzt. 
Der Überlieferung nach zog Mitte des 19. Jh. Gustav Spengler den Grafen von Redern aus 
Lanke aus einem Sumpf. Der überließ ihm dafür Insel nebst Gehöft zur Bewirtschaftung. 
Die Spenglers eröffneten dort später ein Lokal, das auch heute noch Sommerfrischler 
begrüßt. 

Direkt in Ützdorf an der Jugendherberge läuft ein Fließ aus dem Liepnitzsee in den  
Obersee ab. Hier stoßen Sie auf den 2014 angelegten Borsten-Fischpass. 

Am Nordufer des Sees verläuft die Route auf einem Höhenweg, den man nach einem 
atemberaubenden Auf und Ab erreicht. Doch die Mühe lohnt: Die ganze Schönheit des  
114 Hektar großen Sees liegt Ihnen nun zu Füßen.

A U S F L U G
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